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NUR ANGEDACHT 
 

Stellen sie sich vor, es geht ein Ge-
ÒİÃÈÔ ÈÅÒÕÍȡ ȵ$ÉÅ %ÖÁÎÇÅÌÉÓÃÈÅ 

Kirche in 
Hirzen-

hain 
muss 

abgeris-
sen wer-
ÄÅÎȢȰ τ 

Leute 
bekom-

men das 
Gerücht 

mit und 
jeder von 

ihnen 
erzählt es 
etwa 3 

weiteren Personen am Tag weiter. 
Diese Personen erzählen es dann 
auch jeweils 3 Personen weiter. Das 
klingt erstmal wenig, aber warten 
sie mal ab. 
Fangen wir mal an zu überlegen: 
4 Leute geben die Nachricht an je-
weils 3 weiter. Das ergibt 12 Leute. 
Am nächsten Tag haben diese es 
schon an 36 Leute weitererzählt. 
Und so weiter. Nach ungefähr einer 
Woche (in gut 7 Tagen also) wissen 
es alle Menschen in Hirzenhain und 
Simmersbach, nämlich gut 3000 
Menschen. Schon mal ausprobiert? 
Was denken sie, wie lange es dau-
ert, bis es die ganze Welt weiß? 
(Wenn man davon ausgehen kann, 
dass man überall hin Kontakt hat.) 

Eigentlich wurde dieser Artikel 
nicht dafür geschrieben, um zu 
überlegen wie schnell sich Gerüch-
te ausbreiten. Es geht vielmehr da-
rum, wie schnell sich etwas, wie 
derzeit ein gefährlicher Virus, aus-
breiten kann, wie er buchstäblich 
durch die Decke geht, wenn wir uns 
nicht an das halten, was uns drin-
gend und zu unserer Gesundheit 
von verantwortungsbewussten 
Menschen empfohlen wird. Sonst 
verbreitet sich die Krankheit genau 
so schnell wie das Gerücht über 
den Abriss der Kirche. Nach nicht 
einmal 22 Tagen weiß es die ganze 
Welt und wir sind alle betroffen!!! 
 

Liebe Leserin, lieber Leser! 
Dieses Rechenbeispiel stammt von 
Benedikt Brück, Studierender der 
Mathematik. Und es ist ɀ Gott sei 
Dank ɀ nur ein Gerücht. Also bitte 
nicht weitersagen! Anmerkung: 
Wobei dieser Hinweis oftmals die 
Gerüchteküche erst richtig zum 
Kochen bringt! Ein Virus sehen wir 
übrigens genauso wenig wie ein 
Gerücht. Doch es hat ebenfalls ver-
heerende Wirkungen, die kaum 
einzufangen sind. 
Die Rechenkünste meines Sohnes 
haben einen Vater ziemlich wach-
gerüttelt! Denn wir erleben als Ge-
sellschaft, Gemeinden, Familien 
und Nachbarschaften dieser Tage, 
wie in wenigen Wochen ein gere-
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gelter, strukturierter Alltag durch 
eine Infektionsgefahr bestimmt ist. 
Durch ein Virus, das für die Be-
troffenen in vielerlei Hinsicht 
schmerzhaft zu spüren ist oder so-
gar tödliche Folgen hat, gerät vieles 
durcheinander. Leben ist nicht so 
sicher und selbstverständlich, wie 
es scheint. 
Die aktuelle Situation bietet die 
Chance besser zu verstehen, wie 
sich die Menschen früher gefühlt 
haben müssen oder wie es in vielen 
Teilen dieser Welt - leider - immer 
noch ist. Sie hatten und haben mit 
vielen Gefahren, Nöten, Krankhei-
ten und Unwägbarkeiten zu rech-
nen. Und können ihnen viel weni-
ger Medizin, Medikamente und 
Planungssicherheit entgegensetzen. 
Deshalb stellte sich den Menschen 
frühere Jahrhunderte auch die Fra-
ge nach Gott oftmals und vielerorts 
intensiver, jedenfalls existenzieller. 
Glauben und Vertrauen bannen die 
Gefahren zwar nicht, doch er kann 
Anknüpfungspunkt und Anlass zu 
einer in Gott begründeten Hoffnung 
geben - in dieser Zeit für alle Ewig-
keit. 
Früher haben viele Menschen unter 
ihre Pläne gerne zwei Buchstaben 
gesetzt: C.J. Diese Abkürzung steht 
für "Conditio Jacobea". Zu Deutsch: 
Die Bedingung des Jakobus. Das CJ 
geht auf den biblischen, neutesta-
mentlichen Brief des Jakobus zu-
rück. Der Briefschreiber warnt vor 
Selbstsicherheit und Hochmut, zu-

gleich Verzweiflung, Angst und 
Sorgen. Er weiß und hat erfahren, 
mein Leben steht in Gottes Händen. 
Bei ihm bin ich geborgen und gut 
aufgehoben. Und so schließt er sei-
ne Gedanken ab mit der Bemer-
ËÕÎÇȡ ȵSo Gott will und wir l e-
benȢȰ ɉ*ÁËÏÂÕÓ τȟρυɊ $ÁÓ ÉÓÔ ÄÉÅ 
Conditio Jacobea: eine demütige 
Einschränkung aller eigenen Pläne, 
Wünsche und Vorsätze sowie Ver-
gewisserung in Gottes guten Willen. 
Dieses CJ ist weithin und längst aus 
der Mode gekommen, denn die 
Menschen haben sich zumindest in 
unserem Bereich der Welt ein Le-
ben erkämpft und erarbeitet, das 
relativ verlässlich und berechenbar 
ist. Viele Gefahren und Widrigkei-
ten lassen sich heute bannen. Vieles 
lässt sich tatsächlich planen und 
funktioniert dann auch. Zumindest 
war das vor Corona so. Nun sieht 
die Welt mit einmal Mal anders aus, 
zerbrechlich, verwundbar, unüber-

sichtlich. Wir merken, wir sind alle 
und ausnahmslos gefordert, ver-
antwortungsvoll und gewissenhaft 
zu handeln, solidarisch zu  
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sein und rücksichtsvoll miteinan-
der umzugehen, nicht nur in der 
Fastenzeit wirklich Verzicht zu 
üben und Einschränkungen anzu-
erkennen, wieder neu ins Gebet zu 
kommen.  

Was und wer bleibt? CJ! Wir leben, 
weil Jesus für uns gestorben und 
auferstanden ist, uns trägt und lei-
tet. Verbreiten wir dieses gute und 
aufbauende Gerücht gerade in die-
sen Tagen und Wochen! Sagen Sie 
es bitte weiter! 

 

Ihr / Euer  

 
Michael Brück, Gemeinde(n)pfarrer 
 

 
Aufgrund der gegebenen ange-
spannten Situation und der Vor-
gaben durch Staat und Kirche fin-
det in diesem Jahr keine Vorstel-
lung der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden statt. Die Feier der 
Konfirmation  im Gemeindegot-
tesdienst muss zudem verschoben 
werden.  
Sie findet statt am Sonntag, 25. 
Oktober 2020 , um 10.00 Uhr in 

der Ev. Kirche in Hirzenhain /  
Dorf . Alle Angaben unter Vorbe-
halt und ohne Gewähr!  
Bitte begleiten Sie in besonderer 
Weise unserere diesjährigen Kon-
firmandinnen und Konfirmanden, 
damit sie trotz allem dann hof-
fentlich ein schönes Fest im Kreis 
ihrer Familie und Freunde erle-
ben dürfen. 

 

AUS DEM KIRCHENVORSTAND 

Erste Erfahrungen mit den neuen 
Gottesdienstzeiten konnten ge-
sammelt werden. Aus beiden Kir-
chengemeinden gibt es bisher viele 
positive Rückmeldungen. Auch ist 
der Gottesdienstbesuch ausgespro-
chen gut. 
Das gemeinsame Gemeindebüro für 
Eschenburg hat seine Arbeit aufge-

nommen. Die Verwaltungsprüfun-
gen für die Kirchengemeinden Hir-
zenhain und Simmersbach wurden 
erfolgreich durchgeführt. Bei den 
umfänglichen Prüfungen gab es 
durch den Dekanatssynodalvor-
stand positive Rückmeldungen. Die 
Mitarbeiterinnen sind erleichtert. 
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Rückblickend wurde festgestellt, 

dass der Neujahrsempfang sowie 

die Neustart-Gottesdienste am 2. 

Februar 2020 im Dorf und Sim-

mersbach, u.a. mit Einführung der 

beiden Ăneuenñ Pfarrer, sehr gut 

besucht waren. Lediglich beim 

Abendgottesdienst am Bahnhof war 

die Zahl der Teilnehmenden Ă¿ber-

schaubarñ. Daf¿r wurde der Welt-

gebetstag ĂFrauen laden einñ dies-

mal sehr gut angenommen. Vielen 

Dank an die Mitwirkenden, die sich 

engagiert und kreativ einbrachten. 

Bereits 2 Treffen des Trauercafés 
haben in den Räumen der FeG 
Simmersbach stattgefunden. Die 
Resonanz ist sehr positiv. Es gibt 
bei Kaffee und Kuchen gute Ge-
spräche und wertvolle Impulse. 
Interessierte können gerne hinzu-
kommen. Jede Veranstaltung ist in 
sich abgeschlossen. 
Ein reger Austausch zum Thema 
ȵÇÅÍÅÉÎÓÁÍÅ Ⱦ ÉÄÅÎÔÉÓÃÈÅ ,ÉÔÕÒÇÉÅȰ 
für die beiden Kirchengemeinden 
fand statt. Es wurden kleine Ände-
rungen vorgenommen oder bereits 
Bestehendes und Bewährtes fest-
geschrieben. Dies wird in den Got-
tesdiensten bekannt gegeben oder 
erprobt  werden. 
In der Friedenskirche am Bahnhof 
ist geplant, dass 1x monatlich ein 
Kirchencafe stattfindet. Es können 
sich gerne Freiwillige bei Marion 
Cyris (Tel. 2522) und Ute Christ 
(Tel. 447) melden, die bereit sind, 
bei dieser schönen und gemein-

schaftsfördernden Veranstaltung 
zu helfen.  
Wer den monatlichen Gottesdienst 
am Bahnhof um 9.30 Uhr besuchen 
möchte, kann sich bis zum Vor-
abend (Samstag) 18.00 Uhr bei Ute 
Christ (Tel. 447) wegen einer Mit-
fahrgelegenheit melden.  
Bezüglich der Kooperation fand 
erstmals eine gemeinsame Kinder-
garten-Ausschusssitzung (Hirzen-
hain, Dorf und Bahnhof sowie 
Simmersbach) statt. Ein gegenseiti-
ges Kennenlernen, Schwerpunkte 
der Kitas vorstellen und einen Aus-
blick auf die gemeinsame Arbeit 
waren die Schwerpunkte der Sit-
zung. Alle Beteiligten waren sich 
einig, dass eine solche gemeinsame 
Sitzung mind. 1x jährlich stattfin-
den soll.  
In der Kita im Dorf wird es bald 
wieder zu Renovierungsarbeiten 
kommen. Es wird in den 3 Grup-
penräumen und im Frühstücks-
raum eine Schallschutzdecke ange-
bracht. Diese Maßnahme war im 
Rahmen einer Sicherheitsbegehung 
empfohlen worden und wird nun, 
nach Einholen von div. Angeboten 
durch Achim Dobener, durchge-
führt.  
Die Hausmeistertätigkeit in und um 
die KiTa Arche Noah in Hirzenhain 
/ Dorf geht zum 1. April 2020 von 
Ehepaar Haffer, dem wir bereits an 
dieser Stelle für, ihr ausgezeichne-
tes Engagement danken, an Arno 
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Grätz (Innendienst) und Constantin 
Brück (Außenarbeiten) über. 
Leider hat sich noch niemand ge-
funden, der die Hausmeistertätig-
keit an der Friedenskirche über-
nimmt. Entsprechend vergüte hält 
sich der Arbeitsaufwand in Gren-
zen, da die Gottesdienste weniger 
wurden und die Außenarbeiten (bis 
auf Winterdienst) selbstständig 
eingeteilt werden können. 
Der Jahresabschluss für 2017 liegt 
endlich vor. Entgegen der Planung 
musste kein Geld aus der Kol-
lektenkasse zugeführt werden. Es 
wurde sogar ein Plus von rd. 8000 
Euro verzeichnet, welches in die 
Rücklagen fließt. Die Haushaltspla-
nung für 2020 wurde ebenfalls 
vorgelegt und beschlossen. Des 
Weiteren hat Heiko Holighaus die 

Auflistung der Heizkosten erläu-
tert . Auch 2019 lag der Verbrauch 
unter dem der Vorjahre, als noch 
mit Öl geheizt wurde, und zwar 
über die Jahre gesehen um rd. 30%, 
in 2019 um 3%.  
Ein weiterer Punkt ist das Thema 
ȵ!ÒÂÅÉÔÓÓÃÈÕÔÚȾ-ÓÉÃÈÅÒÈÅÉÔȰȢ )Î :u-
sammenarbeit mit Uwe Branden-
burger haben die KV-Mitglieder 
Thomas Hermann, Kerstin Haffer 
und Marion Cyris eine erste Be-
standsaufnahme durchgeführt. Ein 
weiteres Treffen wird folgen.  
Der Kirchenvorstand wird sich in 
den nächsten Sitzungen intenstiv 
mit den anstehenden KV-Wahlen 
im Juni 2021 beschäftigen (Bilan-
zierung, Wahlmodus, Kandidieren-
de).     Marion Cyris/ Michael Brück 
 

 

WOHNUNG ZU VERMIETEN 

Schöne, zweckmäßige 2 Zimmer-Wohnung zum 01.05.2020 in Hirzen-
hain / Dorf  (über dem Alten Kindergarten, neben der Kirche) zu ver-
mieten. φυ ÑÍȠ -ÉÅÔÐÒÅÉÓȡ ςωπ Ό Ϲ .ÅÂÅÎËÏÓÔÅÎ.  
Bei Interesse bitte im Gemeindebüro melden! 
 

STELLE DRINGEND ZU BESETZEN!!! 
 

Die EV. FRIEDENSKIRCHE HIHAI -BAHNHOF sucht dringend einen  

Hausmeister (m/w/d)  
im Umfang von 1,5 Wochenstunden (unbefristet).  

Weitere Auskünfte:  Pfr. M. Brück, Tel. 02770/635  
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SPENDEN UND GABEN 2019 

 

 

Wir sagen ein ganz herzliches Dankeschön  

allen Geberinnen und Gebern!   
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Mit Michael Brück und Eberhard Hoppe betreuen zwei Pfarrer beide Orte 
EINMALIGES KOOPERATIONSMODELL:  

HIRZENHAIN UND SIMMERSBACH SCHLIEßEN SICH ZUSAMMEN 
 

Dieses Kooperationsmodell ist hes-
senweit einmalig ɀ noch. Doch früher 
oder später dürften auch andere dem 
Beispiel der beiden Kirchengemein-
den von Hirzenhain und Simmers-
bach folgen.  
Überhaupt versteht man sich, wie die 
vergangenen Monate im Experimen-
talmodus gezeigt haben, prächtig. 
Und das, obwohl man historisch ge-
sehen ja aus zwei grundverschiede-
ÎÅÎ ȵ3ÔÁÁÔÅÎȰ ÓÔÁÍÍÔȢ (ÉÅÒ ÄÉÅ (Ås-
sen, da die Nassauer. Aber da gibt es 
längst keine Vorbehalte mehr. Im 
Gegenteil. Gemeinsame Schnittstel-
len finden sich viele, der Grad der 
Übereinstimmung ist hoch. Deshalb 

spricht Pfarrer Michael Brück, der 
ȵ%ÒÆÉÎÄÅÒȰ ÄÉÅÓÅÓ -ÏÄÅÌÌÓȟ ÁÕÃÈ ÖÏÎ 
ÅÉÎÅÒ ȵ(ÅÒÚÅÎÓÈÅÉÒÁÔȰȢ  
Inzwischen ist außerdem eine ge-
ÍÅÉÎÓÁÍÅ )ÎÔÅÒÎÅÔÐÒßÓÅÎÚ ȵÁÕÆ 3Ån-
ÄÕÎÇȰȢ 7ÁÓ ×Ï ÇÅÐÌÁÎÔ ÕÎÄ ÌÏÓ ÉÓÔ 
bzw. war findet der interessierte 
User tagesaktuell unter: 
www.kirche-eschenburg.de. 
Festlich und offiziell besiegelt wurde 
der Bund am 2. Februar 2020 in der 
vollbesetzten Simmersbacher Katha-
rinenkirche. Dekan Roland Jaeckle 
war gekommen, seine beiden Kolle-
gen offiziell in ihre neuen Ämter ein-
zuführen, Michael Brück auch in das 
des stellvertretenden Dekans. 

 

Dekan Roland Jaeckle (vorne Mitte) führte seine beiden Kollegen Michael Brück 
(links) und Eberhard 
Hoppe (rechts) offizi-
ell in ihre neuen Äm-
ter ein. Ein erfolgrei-

ches Wirken wünsch-

ten (hintere Reihe von 

links) Karin Theis 
(Vorsitzende KV 
Simmersbach), Heiko 
Holighaus (2. Vorsit-
zender KV Hirzen-
hain), Dr. Wolfgang 
Wörner (Vorsitzen-
der des Dekanatsvorstandes an der Dill) sowie Jochen Hardt (Gemeinschaftsver-
ein Simmersbach), Ramona Petersohn (CVJM Simmersbach) und Christian Her-
mann (CVJM Hirzenhain) assistierten ihm dabei  und wünschten den engagier-
ten Geistlichen ein erfolgreiches Wirken.  Text/Foto: JÜRGEN HEIMANN  
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NEUJAHRSEMPFANG 2020 
 

 

Fotos: privat 

Mit Verabschiedung von zwei 
langjährigen, treuenMitarbeite-
rinnen Horis 
Holighaus 
und Christa 
Müller als 
Reinigungs-
kräfte in un-
serer Ev. KiTa 
ȵ!ÒÃÈÅ .ÏÁÈȰȢ 

Willkommen 
Pfr. Hoppe in 
Hirzenhain! 

 

WELTGEBETSTAG 2020 

Fotos: privat 
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TRAUERCAFÉ 2020 

  
 
 

ALTKLEIDERSAMMLUNG FÜR BETHEL/TRENDY  
11. BIS 16. MAI 2020  

AUFGRUND DER DERZEITIGEN KRISE,  
MUSS DER TERMIN EVTL. VERSCHOBEN WERDEN! 

 

Gesammelt werden NUR GUT ERHALTENE (!!!) : 
Damen-, Herren-, Kinderkleidung aller Art; 
Unter-, Tisch-, Bettwäsche sowie Federbetten, Plüsch-
tiere, keine Textilabfälle; Schuhe paarweise bündeln 

Abgabestellen ɀ nur während dieser Woche (von 9.00 bis 18.00 Uhr): 
× Garage Pfarrhaus, Girnbachtal 3 

 

Für Ihre Unterstützung danken wir herzlich! Bitte verwenden Sie mög-
lichst die GELBEN Säcke!  
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VORKONFIRMANDENFREIZEIT 2020 
KLOSTERMÜHLE / OBERNHOF/LAHN 

 

Es war eine ausgesprochen schöne und gesegnete gemeinsame Zeit! 

 

 

Fotos: privat  
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NEUER VORKONFIRMANDENKURS 
 

Die Anmeldung für den neuen Vorkonfirmandenkurs 2020 erfolgt wäh-
rend der Öffnungszeiten des Gemeindebüros: Dienstag, 2. Juni, 10.00-
12.00 Uhr bzw. Donnerstag, 4. Juni, 15.00-18.00 Uhr. Es betrifft dies die 
Jugendlichen, die ab diesem Sommer das 8. Schuljahr besuchen oder 
das entsprechende Alter erreicht haben. Bitte weitersagen! 
Der Vorkonfirmandenunterricht findet (bis auf Schulferien und Urlaub) 
dienstags von 16.00 bis 16.45 Uhr im Ev. Gemeindehaus Hirzenhain / 
Dorf statt (Konfirmandenunterricht von 17.00 bis 17.45 Uhr). Der Un-
terricht beginnt am Dienstag, 25. August 2020 um 16.00 Uhr.  
Die Einführung der neuen Vorkonfirmandinnen und Vorkonfirmanden 
erfolgt mit Eltern, Familienangehörigen, Patinnen und Paten im Ge-
meindegottesdienst am Sonntag, 23. August 2020, 10.45 Uhr, Ev. Kirche 
Hirzenhain-Dorf. Anschließend gibt es noch Informationen für Eltern 
und Vorkonfirmanden. 
 

Bis dahin sind anzuschaffen bzw. im Gemeindebüro zu erwerben:  
1. Bibel (Altes und Neues Testament) in der ganz neuen, aktuellen 

Übersetzung (2017) nach Martin Luther, 
2. Evangelisches Gesangbuch für die Ev. Kirche in Hessen und Nassau  
3. !ÒÂÅÉÔÓÂÕÃÈ ɉΌ ρπȟ--) 
 
Voraussetzung für die Konfirmation ist die regelmäßige Teilnahme am 
Unterricht, an den Gottesdiensten der Gemeinde (vierzehntäglich) und 
an der Konfirmandenfreizeit. Wichtige Grundsätze des christlichen 
Glaubens und Lebens sind auswendig zu lernen. 
 
Wichtige Termine! Schon jetzt vormerken und bitte beachten (!!!):  

 

Gottesdienst zur Vorstellung  mit Prüfung: Sonntag, 15. 

Mai 2022, 10:00 Uhr, Ev. Friedenskirche / Bahnhof. 

Feier der Konfirmation:  Sonntag, 22. Mai 2022, 10.00 

Uhr (mit Einsegnung und Hl. Abendmahl), Ev. Kirche / 

Dorf. 
 

Wer Fragen hat, kann sich gerne an Pfr. Michael Brück (Tel. 02770-635) 
wenden. 
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GEMEINSAMES EVANGELISCHES GEMEINDEBÜRO IN ESCHENBURG 

Da leider der VORMITTAG DER 
OFFENEN TÜR am Samstag 25. 
April  2020 ausfällt, möchten wir 
uns auf diesem Weg kurz vor-
stellen. 

 
Foto: privat 

v.l. Christiane Bastian-
Hartmann (bisher Eiershau-

sen-Wissenbach) in Zukunft 
schwerpunktmäßig für Kasua-
lien (Taufen, Trauungen, Beer-
digungen u.ä.) zuständig. 
Dorothee Brück (bisher Hir-
zenhain) übernimmt den Be-
reich Finanzen und Kindergär-
ten, Iris Reichmann (bisher 
Simmersbach) wird den Be-
reich Personal bearbeiten. 
 
Wenn Sie Fragen oder ein An-
liegen haben, rufen Sie uns 
einfach an (02774 9185081) 
oder kommen persönlich vor-
bei. Wir zeigen Ihnen/Euch 
gerne unser neues Büro. 

 

 

 

 

 
 
 

 
 
 
 

Zu Besuch im Frauenkreis  
Auf Wunsch des Frauenkreises fuhr 
ich im Januar in die Arche nach Ei-
belshausen, um über z.B. die Pflege-
versicherung, die Einstufung in einen 
Pflegegrad zu informieren. Ich habe 
die Gelegenheit auch genutzt, um von 
den verschiedenen Angeboten der 
Diakoniestation zu berichten, wie die 

'ÒÕÐÐÅÎ ȵ(ÏÒÎÖÅÉÌÃÈÅÎȰ ÕÎÄ ȵχ3ÉÎÎȰȟ 
sowie Pflegeberatung, Ausbildungs-
betrieb u.v.m. 
Sollten auch andere Gruppen, Kreise 
und Vereine es wünschen, komme 
ich auf Einladung gerne zu Ihnen. 
Themen zu referieren. Kontakt: 
02774-9 10 40. 

Text: Konstanze Deis 
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MARTIN LUTHER UND DER CORONAVIRUS 

Die Zahl der Infizierten steigt un-
aufhaltsam. Ende 2019 wurde der 
Coronavirus (COVID-19) das erste 
Mal in China entdeckt, im bevöl-
kerungsreichsten Land unserer 
Erde. Und mehr und mehr merken 
wir, wie der Virus auch unsere 
Gedanken ɀ und vielleicht sogar 
auch unseren Alltag - beeinflusst.  
Die Missionsorganisation OMF, 
mit der ich arbeite, hat ihren Fo-
kus auf Ostasien. Und da merken 
wir verstärkt den Einfluss dieses 
Virus. Manche Kollegen sind in 
Quarantäne und Reisemöglichkei-
ten sind eingeschränkt. Konferen-
zen oder Meetings werden abge-
sagt und sonstige Veranstaltun-
gen auf ein Minimum reduziert.  
Wir versuchen verstärkt, Einhei-
mischen zu helfen und sie zu er-
mutigen. Denn nicht wenige wer-
den durch den Lockdown in man-
chen chinesischen Provinzen ihre 
Existenz verlieren. Tausende Be-
triebe gehen bankrott, auch wenn 
die Regierung Hilfe angekündigt 
hat. In manchen Ländern, wie 
zum Beispiel Indonesien bricht 
die Tourismusbranche ein und 
auch da verlieren Tausende von 
Angestellten ihren Arbeitsplatz. 
Eine positive Nebenwirkung ist, 
dass die Luft in Chinas Megacitys 
auf einmal sehr viel sauberer ist. 

Unsere Welt scheint auf dem Kopf 
ÚÕÓÔÅÈÅÎȣ 
Auch Martin Luthers Welt stand 
Kopf, als im 16. Jahrhundert die 
gefürchtete Pest viele Menschen 
ÄÁÈÉÎÒÁÆÆÔȢ $ÅÒ ȵ3ÃÈ×ÁÒÚÅ 4ÏÄȰȟ 
der hauptsächlich im 14. Jhd. in 
Europa wütete, war stellenweise 
zurückgekommen, auch nach Er-
furt. Luther schreibt am 26. Okto-
ber 1516 in einem Brief: 
ȵɍȣɎ )ÃÈ ×ÅÒÄÅ ÍÏÒÇÅÎ ÄÅÎ "ÒÉÅÆ 
an die Galater beginnen, obwohl 
ich zweifle, die Pest werde die 

Fortsetzung des Begonnenen er-
lauben. Die Pest bei uns rafft 
höchstens (doch noch nicht an je-
dem Tage) drei oder zwei hinweg. 
Aber der Schmied, unser Nachbar 
gegenüber, hat heute einen Sohn 
begraben, der gestern noch gesund 
war; der andere liegt angesteckt 
ÄÁÒÎÉÅÄÅÒȢ 7ÁÓ ÓÏÌÌ ÉÃÈ ÓÁÇÅÎȩ ɍȣɎ 
Ich bin hierher gesetzt; aus Gehor-
sam steht es mir nicht frei zu flie-
ÈÅÎȟȣ ÂÉÓ ÄÅÒ 'ÅÈÏÒÓÁÍȟ ÄÅÒ ÄÁ 
geboten hat, erneut gebietet. Nicht, 
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ÄÁħ ÉÃÈ ÄÅÎ 4ÏÄ ÎÉÃÈÔ ÆİÒÃÈÔÅ ɍȣɎȢ 
Aber ich hoffe, der Herr wird mich 
ÁÕÓ ÍÅÉÎÅÒ &ÕÒÃÈÔ ÈÅÒÁÕÓÒÅÉħÅÎȢȰ 
[Martin Luther: 1516. Zeno.org: 
Martin Luther: Werke, S. 7076 
(vgl. Luther-W Bd. 10, S. 18 ff.) (c) 
Vandenhoeck und Ruprecht] 
Die Pest in Erfurt (auch einige 
seiner Kollegen und Professoren 
waren schon daran gestorben) 
und sein Gewittererlebnis hatte 
Luther neu die Ehrfurcht vor dem 
Schöpfergott gezeigt und ihn her-
ausgefordert, sein Leben ganz 
Gott anzuvertrauen. So legte er 
das Gelübde ab, Mönch zu wer-
den. Er vertraute Gott in Zeiten, 
wo Vertrauen besonders gefragt 
war. 
Ein christlicher Pastor ɀ der ano-
nym bleiben will ɀ schreibt aus 
der am schlimmsten betroffenen 
chinesischen Stadt Wuhan: Gottes 
Frieden bedeutet nicht, uns von 
Unheil und Tod zu entfernen, son-
dern Frieden inmitten von Unheil 
und Tod zu haben, denn Christus 
hat diese Dinge bereits überwun-
den. 

Mich ermutigt das, auch in diesen 
Zeiten der Ungewissheit ganz neu 
Gott zu vertrauen! Wir dürfen uns 
in Seinen Händen geborgen wis-
sen, wenn wir nur Seine Hand 
ergreifen, die Er uns entgegen-
streckt. 
Gleichzeitig hoffen und beten wir, 
dass es den Behörden gelingt, die 
Verbreitung des Coronavirus ein-
zudämmen. Beten wir für die Re-
gierungen weltweit, aber auch, 
dass Menschen durch diese Be-
ÄÒÏÈÕÎÇ ÉÈÒ ȵ,ÅÂÅÎÓÈÁÕÓȰ ÁÕÆ 
festen Grund bauen (Matthäus 
7,24f.). Beten wir, dass Men-
schenherzen in dieser Zeit verän-
dert werden! Für eine chinesische 
Ärztin war die Krise der Anlass zu 
einer Lebenswende. Im Gespräch 
mit einem Ausländer bekannte 
sie: ȵ*ÅÔÚÔ ÉÓÔ ÄÉÅ :ÅÉÔ ÇÅËÏÍÍÅÎȟ 
ich brauche Gott, ich will Christ 
werden". 

Herzlich, Euer/Ihr  
Matthias Holighaus  
 



 
Ob und wann dieses Konzert stattfinden kann, 

wird rechtzeitig bekannt gegeben. 
 
 
  

FREIZEITANGEBOTE 
 

Schülerfreizeiten überregional CVJM ς  
Schülerbibelkreis Holderbergschule: 

16-20 Jahre: smd Schülerfreizeit       
18.07.2020 - 01.08.2020  im Montafon / Österreich 
 509 Euro Klettern und Bergwandern, Gemeinschaft erleben, Gott begegnen, 
(inkl.14 Tage Bergbahnticket) 
Leitung: Gebhard Häußer und Kristin Hermann 

Anmeldung: Gebhard Häußer, 02774/6492, gebhard.irene@freenet.de  

mailto:gebhard.irene@freenet.de
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Studienreise Griechenland  
03. - 10.10.2020 

α!ƴǘƛƪŜ ǳƴŘ /ƘǊƛǎǘŜƴǘǳƳά 
Auf den Spuren des Apostel Paulus 

Wir besuchen die Wirkorte des Apostels Paulus, die 
großartigen Stätten der griechischen Antike und 
bedeutende Orte der Orthodoxie. Unter fachkundi-
ger Anleitung tauchen wir ein in die Zeit der ersten 

christlichen Gemeinden, erfahren von antiken Göttern und Helden und erle-
ben die pulsierende Gegenwart der quirligen Metropolen Thessaloniki und 
Athen. Wir haben vor Ort wertvolle Begegnungen mit Christen verschiedener 
Denominationen. Begleiten werden uns dabei biblische Texte, die für die je-
weiligen Orte Bedeutung haben.  
Flug: Lufthansa ab Frankfurt, HP in Hotels der gehobenen Mittelklasse, Preis 
�í�ï�ñ�ì���¦ 
Veranstalter: FB Religion der Holderbergschule in Zusammenarbeit mit Bibli-
schen Reisen, offen für alle Interessierten im Dekanat 
Anmeldung bis 15.4.2020 bitte bei Gebhard Häußer: geb-
hard.irene@freenet.de, Tel.02774/6492 

  


